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Ehrliche Entzauberung des Königreichs Thailand

Ausschnitt Buchcover „Thailand: Ein Länderportrait“ © Ch. Links Verlag

Thailand: Die Journalistin Nicola Glass hat ein ehrliches und warmherziges Porträt geschrieben über
das Land, das 13 Jahre ihre Wahlheimat war. Sie beleuchtet kritisch die politischen Eliten und lenkt
die Aufmerksamkeit auf Themen wie Meinungsfreiheit, Umweltverschmutzung sowie die Stellung
von Frauen und dem dritten Geschlecht.

 

Wer bei Thailand ausschließlich an Traumstrände, glänzende Tempel und lachende Menschen denkt,
wird bei der Lektüre dieses Buches eine Entzauberung des Königreichs erfahren. In neun Kapiteln
berichtet die Journalistin Nicole Glass aus der Perspektive einer Auslandskorrespondentin, die die
zunehmende Medienzensur im „Land der Freien“ nicht mehr akzeptieren konnte und ihrer
„Wahlheimat“ nach 13 Jahren den Rücken kehrte. So liest sich das Länderporträt wie ein innerer
Zwiespalt zwischen tiefer Verbundenheit zu Menschen und Kultur, und der Wut über politische
Eliten, die Thailand in Geiselhaft nehmen. Dabei lenkt die Autorin bewusst die Aufmerksamkeit auf
kritische Themen, wie die Stellung der Frau und des dritten Geschlechts in der Gesellschaft,



umstrittene Mönche, Gewaltbereitschaft, Menschenrechtsverletzungen und Katastrophen. So
beginnt bereits die Einleitung mit den verschiedenen Bedeutungen des Lächelns und greift anhand
des Tsunamis 2004 und seiner Folgen die Hilfsbereitschaft der Thais auf.

Cover „Thailland: Ein Länderportrait“ © Ch. Links Verlag

Der Fokus des ehrlichen und zugleich warmherzigen Länderporträts liegt auf den Konflikten um
politische Macht zwischen den Parteien auf der einen, und dem Königshaus und dem Militär auf der



anderen Seite. Es gelingt der Autorin, die Verflechtungen zwischen Politik und feudaler Elite in der
jüngeren Geschichte verständlich darzustellen und fachlich fundiert einzuordnen. Besonders
eindrücklich ist ihre ausführliche und persönliche Schilderung der Auseinandersetzungen zwischen
Rothemden und Gelbhemden, welche Bangkok schließlich 2010 zu einer „Kriegszone“ werden
ließen. Auch fehlt es nicht an einer kritischen Betrachtung des Königshauses und dem „unpopulären
Nachfolger Vajiralongkorn“, der 2016 die Nachfolge König Bhumibols antrat.

Authentisch und plastisch werden die Beschreibungen und Analysen der erfahrenen Journalistin
durch viele Zitate von Augenzeug*innen, Betroffenen und Expert*innen sowie persönlichen
Erlebnissen. Ihre Wertschätzung gegenüber den Menschen und dem Land werden in den vielen
liebevoll erzählten Anekdoten aus ihrem Leben in der „Stadt der Engel“ und ihren Recherchen in
ganz Thailand deutlich. Dadurch veranschaulicht sie gekonnt kulturelle Praktiken und deckt
gesellschaftliche Probleme auf.

Im zweiten Teil des Buches widmet sich die Journalistin den Themenbereichen Tourismus, Kultur
und Wirtschaft und schließt das Buch mit dem „vergessenen Konflikt“ zwischen der thailändischen
Regierung und der muslimischen Minderheit im Süden des Landes. Was wie eine kleine Hommage
an Bangkok anmutet, entwickelt sich zu einem Kapitel über eine Stadt, deren ursprünglicher
Charme angesichts rücksichtloser finanzieller Interessen und politischer Ignoranz gegenüber
Umwelteinflüssen, wie Überschwemmungen, zunehmend verblasst.

Obwohl die Auslandskorrespondentin bereits 2015 nach Deutschland zurückgekehrt war, mangelt es
ihren Ausführungen nicht an Aktualität. Die Entwicklungen der letzten Jahre erläutert sie anhand
von Korrespondenz mit Freund*innen und Kolleg*innen, die, wie sie sagt „in Thailand geblieben sind
und dort versuchen, das bisschen, was an Meinungsfreiheit übrig geblieben ist, jeden Tag aufs Neue
zu verteidigen“.

Dieses Länderporträt leistet einen wichtigen und leicht zugänglichen Beitrag zu einem besseren
Verständnis der thailändischen Gesellschaft, Wirtschaft und Politik als auch der verschiedenen
Herausforderungen, denen sich die Menschen dort tagtäglich stellen. So wie Nicole Glass sich in
ihrem Schlusswort zweifelnd und doch hoffnungsvoll über die Zukunft des Landes äußert, stellt sich
für selbstkritische Urlauber*innen die Frage, wie man guten Gewissens in das ferne Königreich
voller tiefgehender Konflikte reisen kann.

 

Rezension zu: „Thailand – Ein Länderporträt“ von Nicole Glass, Ch. Links Verlag, Berlin, 2018, 192
S., 18€

Dieser Text erscheint unter einer Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz. 

http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/

